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Inschriftentyp: Grabinschrift 
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Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), 
Bonn 2012.



Kommentar: 

Unteres Bruchstück einer in der Breite vollständigen Marmorplatte. Wieviel zu Beginn 

der Inschrift fehlt, muß offen bleiben. 

Grabinschrift für eine Frau mit Namen Dana oder einem Namen, der auf -dana endet. Sie 

wurde dreißig Jahre alt. Womöglich nannte sich der Dedikant zu Beginn der Inschrift. 

Dana ist außer in Rom und Italien v.a. in Nordafrika (CIL VIII 13003, Carthago; CIL 

VIII 7770, Cirta; CIL VIII 22645,480 = AE 1892, 114, Caesarea), auf der iberischen Halb-

insel (CIL II 490. 500, Emerita; AE 1997, 840, Gades) sowie in der Gallia Narbonensis 

(CIL XII 3418. 3444, Nemausus) bezeugt. Alternativ kommen Namen wie Agrudana, An-

dana, Cardana, Carfundana, Dardana, Febedana, Feidana, Fundana, Oppidana, Tebedana, 

Vadana in Betracht; insbesondere Fundana ist gut in Rom, Italien, Nordafrika und auf der 

iberischen Halbinsel belegt. 

 

Datierung: Kaiserzeit 

 670 




